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GYHUM. ,,Die Jugend von Gyhum hatte sich in dem Wunsch geeint, einen Turnverein
in Brunkhorsts neu erbautim Saal zu gründen." So steht es im Protokollbuch, das einst
Lehrer Peter M e n k e in säuberlicher Sütterlinschriit anlegte, und das jetzt der 1. Vor-
sitzende Carl-Detlev v. Hammersteln, Bockel, als Chronik wie einen Augaplel
hütet. Der MTV Gyhum besteht in diesem Monat ein halbes Jahrhundert, und auf den

Tag genau, nämlich am 24. Mai, will man bei W. Holsten, Bahnhoi Gyhum, das Jubi-
läumsiest begehen, Kreissportbund-Vorsitzender Johannes Paulsen, Bremervörde, wird
Ehrungen vornehmen. Von den Mitbegründern leben noch Heinrich Grube, Hermann
Schnackenberg und Johann Brüggemann. H. Grube ist seit über 40 Jahren im Vorstand
tätig und organisierte auch die 1928 und 1951 veranstalteten großen Sportieste aui
Kreisebene.

Ein Bild aus Gründertagen - aufgenommen anläßlich der Fahnenweihe. In den Reihen (von oben nach unten) sind wiederzuerken-
nen: P. Fleken, Hinr. Schnakenberg, W. Biihling, H. Bammann, H. Grube, H. Brütt, W. Grube, K. Müller, O. Jakubowitz, - Fr. Inte-
mann, G. Grube, 

.W. Grafelmann, H. Rosebrock, F. Ficker - ,Weimann, -chnakenber g. - E. Finke, M. Brunkhorst, Mimi Ficken,
D. Rosebrock, E. Cordes. E, Wahlörs, A. Paulsen, A. Brügg-lan, A, Heln-., M. Böhling, M. Brüggemann. - Meta. Ficken, Fr.
Meyer, Hans Paulsen, H. Holsten, P. Maack, H. Menke, Heinr. Paulsen, K. Jeromin, Herm.Schnake[berg,S.Meyer.

50 lohre MTU Gyhum

Jeder Turner mußte fünf Pfähle mitbringen
Am 24. Mai Jubiläumsfest mit Ehrungen und Pokalübergabe - Tiscfitenni§- und Kegelturniere

Am 1. Oktober 1949 erfolgie die Trennung
vom TuS Gyhum-Hesedorf und die Neu-
gründung des MTV. Heinrich Grube wurde
Vorsitzender. Erster Höhepunkt war das 5.
Kreis-Turn- und Sportfest in Gyhum. In den
fol§enden Jahren wurde nicht nur Sport ge-
trieben, sondern auch Theater gespielt. Leh-
rer Erich Kunzendorff hatte sich dafür ein-
gesetzt.

1965 wurde anläßlich des 4Ojährigen Be-

stehens ein großes Sportfest veranstaltet,
Tischtennis und Kegeln kamen als neue
Sportarten hinzu, die Abteilungen nahmen
leistungsmäßig einen großen Aufschwung'

Aus Anlaß des Jubiläums lauft eit eini- Barren und zwei Matten besteilt werden. 1974, als H' Grube nicht wieder kandidierte,
ger Zeit zwei Pokalturniere der lsegler (Ge- 1926 wurden Pferd, Speer, Kugeln und eine :nahm Carl-Detlev v. Hammerstein den
se1lschaftskege1nundTurnierkegeInmitBe-Stoppuhrangeschafft,indasse1beJahrfälItVärsitz.
zirks- und Kreismannschaftenl. An diesem auch die Gründunq einer Damenrieoe.s#ffi rrrffi.ffimnriE-;T :.'ffi: -:, *.' 

-.
Srrihrin"gs Gasthof. fueniarrs"aä"-sr"ät"g Ausführlich ist der Bericht über das yqT- E;;;;-"hi"i"u""-g"iufen, durch die Ge-
wird ein Tischtennisturnier, an dem Be"- bandsturnfest. im Jahre, 1928-. Fr. Grubs. stell- i räerefprm gab -es einen Mitgliederzu-
zirksklassen-, Kreisliga- und I. rsklasse- te eine Weide am Bahnhof ..zur Verfügrrng. i-rhi aUf 140."Dem MTV gehöreri Mitglie-
mannschaften teilnehinen, in de _lsdorfer Jeder Turner multte fünf Pfähle von 1,30 m 6", aus Bockel, Sick, Gyhum und Wehldorf
Turnhalle durchgeführt. Die Pokalsieg"r v,'s1- Länge b^eso-rgen 9ld mitbringen, 9uq* un. Geplant ist die Grüidung einer Kinder-
den dann im Rähmen des Jubiläuäsfestes -d9s 

Turnfeld eingezäunt werden _l<,onn!e. 12 Turnabieilung. Ziel der Veräinsführung ist
geehrt. , Musiker kamen aus Zeven. -Der Eintritt am es ganz allgämein, die J_ugend mehr noch

Interessante Dinge sind der vereinsch.o- Begrüßungsabend betrug 50 Pfennig. a1s 
"bistrer für sport und- spiel zu begeistern

nik zu entnehmerr, 
-1. Vorsitzender und Turn- 1929 erfolgte die Fahnenweihe. Den 511- und B-reitenarbeit in allcJr SpArten zu lei'

wart war Peter Maack. Mit'Hilfe einer wurf für die FahDe des frafV-ilatte-Xunsi- sten' In den Sternen steht noch, waill es

Haussammlung, die 52,20 Mark brachte, maler Alfred Weber, sr"*"r,'q"ü"i;;,Zi;i- möglich sein wird, auf dem Schulgelände
und einer Unterstützung vom Kieisjug"na- rir"tig ging die aufuauarüeü- i- ü"-rll" eine Mehrzweckhalle zu errichten, in der
amt (50 Mark) konntei bui einer 

-Biaun- 
weiter", bis d'er Krieg aller af.ti"itai"i" gniu aann auch der MTV eine feste Bleibe hätte'

schweiser Firma auf Abzahlung rurnreck, setzte. 
3$"ft?r*'o,iEiJää1o$jr'sffiir13,""0.Sr"ü:11.


